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der Übersetzungen von Werken der Kinder- und Jugendlite­
ratur des anderen Staates in den Verlagsplänen weiter erhöht 
wird.

Artikel 17
Die Hohen Vertragschließenden Seiten wirken für die enge 

Zusammenarbeit der Jugend auf dem Gebiet der Kultur und 
Kunst, insbesondere im Rahmen der Teilnahme junger Kul­
turschaffender, Künstler und Ensembles am kulturellen Aus­
tausch zwischen der Deutschen Demokratischen Republik und 
der Volksrepublik Polen.
Sie fördern die Organisierung gemeinsamer Kulturveranstal­
tungen in beiden Staaten und die Schaffung gemeinsamer 
künstlerischer Jugendensembles, insbesondere in den Grenz­
bezirken und -Wojewodschaften.

Die Hohen Vertragschließenden Seiten unterstützen die 
Vergabe gemeinsamer Aufträge an junge Künstler und Kunst­
studenten sowie die Organisierung von gemeinsamen Kultur­
programmen, Filmfestivals, Werkstätten und Ausstellungen 
junger Künstler. Sie fördern die Direktbeziehungen zwischen 
den künstlerischen Hoch- und Fachschulen sowie Kulturhäu­
sern, Jugendklubs und anderen Kultureinrichtungen für die 
Jugend.

Artikel 18
Die Hohen Vertragschließenden Seiten treten ein für die 

allseitige Entwicklung der Zusammenarbeit zwischen den Lei­
tungen der zentralen sowie Bezirks- und Wojewodschafts­
organe im Bereich des Sports sowie den Sportorganisationen 
beider Staaten.

Der Erfahrungsaustausch zur Popularisierung des Sports, 
zur massensportlichen Betätigung junger Werktätiger und 
zur Ausbildung von jungen Kadern für die Entwicklung von 
Körperkultur und Sport, darunter von Übungsleitern des 
Massensports, wird weitergeführt.
Besondere Aufmerksamkeit widm.en die Hohen Vertragschlie­
ßenden Seiten der Einbeziehung der Sportkollektive der Ju­
gend in ein Programm vielfältiger sportlicher Veranstaltun­
gen.

Artikel 19
Die Hohen Vertragschließenden Seiten vertiefen in Ver­

antwortung der Ministerien für Nationale Verteidigung bei­
der Staaten auf der Grundlage bereits getroffener Festlegun­
gen die Zusammenarbeit im Rahmen des vorliegenden Ver­
trages, um den gewachsenen Anforderungen aus der Umset­
zung der auf die Erhaltung des Friedens gerichteten 
Militärdoktrin des Warschauer Vertrages gerecht zu werden, 
gemeinsam zur Gewährleistung des Friedens und der Vertei­
digungsfähigkeit beider Staaten beizutragen und die Waffen­
brüderschaftsbeziehungen weiter zu entwickeln.

Die Hohen Vertragschließenden Seiten fördern die von den 
sozialistischen Jugendverbänden, der Gesellschaft für Sport 
und Technik der Deutschen Demokratischen Republik und 
der Liga der Landesverteidigung sowie dem Aeroklub der 
Volksrepublik Polen zu erfüllenden Aufgaben bei der wehr­
sportlichen Erziehung und Ausbildung sowie zur breiten Ent­
wicklung der in beiden Staaten von diesen Organisationen 
betriebenen Sportarten im Interesse einer sinnvollen Freizeit­
gestaltung der Jugend der Deutschen Demokratischen Repu­
blik und der Volksrepublik Polen.

Artikel 20
Als koordinierendes Organ für die Realisierung des Ver­

trages wird aus Vertretern der Deutschen Demokratischen 
Republik und der Volksrepublik Polen ein Freundschaftsrat 
gebildet. Dem Freundschaftsrat gehören je 25 Mitglieder aus 
beiden Staaten an, die durch den Staatsrat der Deutschen 
Demokratischen Republik bzw. den Staatsrat der Volksrepu­
blik Polen auf Empfehlung der jeweiligen Jugendverbände 
berufen werden. Die Mitglieder des Freundschaftsrates reprä­
sentieren alle Schichten der Jugend beider Staaten sowie von 
diesem Vertrag berührte staatliche Organe und gesellschaft­
liche Organisationen und wählen die Co-Vorsitzenden des 
Freundschaftsrates. Auf seinen jährlich abwechselnd in beiden 
Staaten stattfindenden Beratungen schätzt der Freundschafts­
rat den Stand der Realisierung des vorliegenden Vertrages 
ein. Der Freundschaftsrat unterbreitet den staatlichen Orga­
nen und gesellschaftlichen Organisationen Empfehlungen für 
die Zusammenarbeit zwischen der Jugend beider Staaten.

•5
Zur Realisierung der laufenden Tätigkeit des Freundschafts­

rates wird beim Amt für Jugendfragen beim Ministerrat der 
Deutschen Demokratischen Republik und beim Komitee für 
Jugendfragen und Körperkultur der Volksrepublik Polen je­
weils ein Sekretariat geschaffen.

Der Freundschaftsrat bestimmt die Regeln seiner Tätigkeit 
und die Prinzipien der Zusammenarbeit der Sekretariate zür 
Durchführung des Vertrages.

Artikel 21
Die diesen Vertrag realisierenden staatlichen Organe, Insti­

tutionen und gesellschaftlichen Organisationen können mit 
ihren jeweiligen Partnern Maßnahmen zu seiner Durchfüh­
rung vereinbaren.
Die finanziellen und materiellen Mittel, die für die Reali­
sierung des vorliegenden Vertrages notwendig sind und über 
bereits bestehende Verträge und Vereinbarungen hinausge­
hen, einschließlich derjenigen für die Tätigkeit des Freund­
schaftsrates und des jeweiligen Sekretariats, regelt jeder Staat 
in seinem Verantwortungsbereich entsprechend der dafür 
geltenden innerstaatlichen Rechtsvorschriften.
Bei der Durchführung gemeinsamer Maßnahmen wird sich 
jeder Staat zu gleichen Teilen an der Deckung der Kosten für 
ihre Durchführung beteiligen.
Bei Maßnahmen mit Investitionscharakter werden die Ko­
sten ihrer Realisierung entsprechend den Vereinbarungen 
gedeckt werden, die zwischen den zuständigen Organen bzw. 
Organisationen beider Hoher Vertragschließender Seiten 
hierzu getroffen werden. ; „

Artikel 22
Dieser Vertrag bedarf der Ratifikation und tritt mit dem 

Tage des Austausches der Ratifikationsurkunden in Kraft. 
Das Inkrafttreten dieses Vertrages beeinträchtigt nicht die 
Realisierung der geltenden Abkommen und Vereinbarungen 
zwischen der Regierung der Deutschen Demokratischen Repu­
blik und der Regierung der Volksrepublik Polen, zwischen 
staatlichen Organen und zwischen Organisationen beider 
Staaten.

Artikel 23
Dieser Vertrag wird für die Dauer von zehn Jahren abge­

schlossen. Seine Gültigkeit verlängert sich automatisch um 
jeweils weitere fünf Jahre, wenn keine der Hohen Vertrag­
schließenden Seiten mindestens sechs Monate vor Ablauf der 
Gültigkeitsdauer durch Notifikation den Wunsch äußert, ihn 
zu kündigen.

Änderungen und Ergänzungen des vorliegenden Vertrages 
können zwischen den Hohen Vertragschließenden Seiten ver­
einbart werden.

Ausgefertigt in Wroclaw, am 24. Juni 1988 in zwei Origina­
len, jedes in deutscher und polnischer Sprache, wobei beide 
Texte gleichermaßen gültig sind.
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